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îïïajor} unb proporj.
Wenn eine partei tjat bie lÏÏinberfjeit tjeut',

So möcfjte fie gerne proporßeln;
Befitjen bie ITTelirtjeit bie nämlidjen £eut',
Dann gilt ifjneu nur bas ÎTtajorjeln.

Der Wagen fätirt nidjt auf ber ridjttgen Batjn,
Betbeuern unb fdjreien proposer,
Wenn etngefpanut ein3ig 311m §uge baran,
Die Höglein nur ftnb ber îTîajorçler.

Der Wagen ftefjt ftitte, fein Hab roirb ftdj bretj'n,
3ft JTteinttng ber fjerren majorer,
Wenn neben ben Kögletn man roerbe es fetj'n
Die (Dedjslein nodj ftetj'n ber proposer.

Wenn ultramontan eine ganse ÎTtajorç,
Dann raffelt bas Wägeidjen munter,
(Db mit ober otjne bte fjülf* bes propor3,
Dom Berge jUtn Sumpfe tjinunter.

3ft fortfdjrittbegeiftert bie ftarfe ITTajor3,

Jütjrt ftetig ber Wagen nadj oben,

Unb ob ftdj audj ftemme bagegeu proporç,
Wirb m i t er ge3ogen, gefdjobett.

3dj lobe im Staate bes ;fretfinns ITtajorj,
Die etjrt audj bie Hedjte ber miubern,
Unb finbe, bas Spiel mit bem JTtobe=propor3,

Das laffe man beffer ben Kmbern. J. K.

Hebelljorft, ben 5. 3onuar (896.
üit. Hebaftion bes Hebeljpalter"

güridj.
Seit einiger geit bringen alle gettungen fpaltenlange Beridjte über eine

oon einem geroiffen fjerrn Höutgeu gemadjte cEntbecfuttg, bie fogenanntett neuen

X-Strarjlett.
Dorträge mit unb otjne (Eiutrittsgeib roerben getjaiteu, (Experimente oor>

gefütjrt ;c, fur3, man tnadjt ein Zfnftjebeus oon ber (Sefdjicfjte, als ob man ben

Stein ber Weifen gefuttben fjätie. Was ift beim eigentlich, 2Iugerorbentlidjes ba<

bei? Daß bie Stratjlen bitrdj ein Budj ober bie Wänbe einer fjolsfdjadjtel
gcljen? £ädjerlidjl 2lls ein 3unertljober eittft oon 3emanb gefragt rottrbe,
ob es roaljr fei, bag bie 2fppett3eller nadj ber (Sebtirt nodj (t; (Tage blinb feien,
antwortete er : 3a fäb ifdj roaljr, aber roäfdj' b' wentt's benn amal fiettb, fo

ftenb's a fo a ftrofjltg's <£balb, wie bu bifdj, biir 'ne r^öüfg's Brett bürel"
Dringen oietleidjt bte X=StrafjIen bitrdj ein Brett oon 2 1 clentitneter

Sdjwerlidj. Unb wenn idj abenbs fpät ober nodj fpäter nadj fjaufe fomme,

möglidjft gerättfdjlos über bie Sdjwetle ber Stubettttjüre ftolpere unb in ber Dun»

feltjeit gan3 fadjte nodj 3wet Stüljle über ben fjaufen werfe, fo fetje idj audj otjne

greiglerifdje Köhren bitrdj bte gefdjloffene Katnmertfjüre fjinburdj bte Stinte
meiner lieben (Sattitt ftdj falten, ja idj fetje fogar bie elften Begrüfjungsroorte,
bte auf iljrer beweglichen gungcnfpitje fdjwcben. Hun, was fagen Sie ba3U

3d? glaube bett Beweis erbradjt 3U fjaben, bag biefer fjerr Höntgen im Der=

gleidje 311 mir uub ben 2Jppen3etIern ber retnfte Stümper ift, womit idj oerbleibe

3tjr woblaffeftirter
_

Attguftiit.

)ür (Erinnerung an bie
Die age oon 71 31t efjren,

Da ftdj fjeloetia ttjat wefjren,

fjat fû^lidj int £änbdjett man oiel

.pofulirt,
(Sefuttgen, toaftet uub tnufi3irt.
(Seftretajelt bas eigene liebe ^ell
Unb ftdj ein bisdjen gefüljlt als Cell.

£u3eru ging freubtg ein Sdjrittlein
[weiter,

nidjt fteljen blieb's auf ber Hufjmesleiter,
(Es badjte au jene Bourbafi^ransofen,

(Sren3be|etutng \ 870/7 \.
Die famen mit serlumpten fjofen ;

Die ferne ad; 1 oon Weib unb Kinb
3m Sdjmei3erlanb geftorben finb.

Die", fagte ber £u3erner Hatfj,
<£itt Denfmal braucfjen. 2fuf 3m

îfjat!"
3m Kirdjljofgarten über'm See

Hagt balb ein Denfmal itt bie fjöfj',
Das 3eugen wirb oon grogett (Eageu:
Unb bas ift mehr als Singen unb

[S a g e n I

rtietjfcfye in Rurich,.
«Sefätjrlidj ift's, ben £eit 3U werfen,

Derberblidj ift bas tXigertrjier,

Dodj almia mater-irtamfelTn necfeu,
Das ift bas Sdjlimtnfte, merf es DirI

(frftcr ^»ottntctgsrcif«r : Bei ber Ejeüsarmee wirb nun Kaoaflerie ein-

gefüljlt."
^tucitcr: <D, bic Sdjlattmeier 1 Dann fagen Sie natürlich,, wenn fie

abgeworfen werben, fie betnütfjigett ftdj oor bem fjimmel."

guttat: Unb idj föge-mOZu ein für alli
mal, Hägel, mit berä Stüüroerfjetmlidj=
feittgung dja's nümme=mefo furtgotj ; füre-
madje müenb's mit trjrem Wäärli, nüb bag
bie wo nüüb tjättb, müenb jatjle für bie

Dittmerfjagel geislipicfer."
¦Jtägt'f: Hedjt fjänb'r, cEtjueril 3dj bi

au bi fäbne wo 3'ftardj ufegftruubet finb unb

begwege trybi a mym ITTa, wie'nen c£tjüebueb

a nier Stterä, bag er feilt bie amtli 3uoetttti=
faritatt'on yfüefjrä. Denn wirb goppel wotl
be cHjuber abedjofj I"

(Sfjucrt: Dtimtnhcitigfeite, Hägel 1 JTtit fäbem djamr bem fjitnb b'£üüs

ttanig nfäfträfjlä. Bis euft Biljörbe wüffeb, bag (Eine g'ftotbe-n=tfdjt, finb b'iErbc

fdjo lang mit bem güügli furtgfpruugä unb ifdjt fdjo lang toieber en anbere

nafjegwadjfe, wo nüb mefj Ijäb. Da muegmer früetjner ttfftab, oiel früeljner, idj
wär fogar brfür be fjeiter (lag "

^tägcf: pocfemänge ja wolll Unb benn, wie neljmib 3fir bä fjedjt am

Sdjnörrli ?"

(iljueri:
formerirä I"

Gfjuctt :

fo: Wie mätjlt

,£ofeb, myn unmaggebetjeitlidjä Dorfdjlag gingi nf's cltjl0'

Wh bim b'gäfj nsjctjtä ?"

(Suet erdjennt, wie bim b'gäfj usjeljrä, Hägel. Unb bas wärt
ufern portionäweg e Cfjlorofortnirigsfumtnifftän ou föoel unb

föoel ïïtitgliebere ttnb du benä gönb immer iljrer 3wee ober bret plöfeli 3U (Eint

womr benft, er »erftüri 3'wem'g; bä tfjiienb's benn tjinberrugs djloroformire unb

wätjret bem Sdjlaf nefjmeb's fys 3noentar uf. Wenn er benn erwadjeb, bettn

weigter bi fjeller unb Pfennig, was er fünfttg 3'oerftüüre tjäb unb bte anbere

wüffeb's au. Hu e fo gafjb's unb anberfdjt nüb."

"3tfige(: (Sans (Eurer OTeintg, Cfjueri ; ba djönnr's benn nümme flödjne
mit t'tjre papierlenä famos, dtjueri, famos I"

îïïufifalifcfyes aus ber Dabian=Stabt.
Brttdj's (Sloefe" flang mit gutem (Slücfe,

2lm Kuljmesjrrattg 30g man unb wie I

Sei ber (Erfolg aus einem Stücfe,
Set (Jrofjftnn" eins unb Harmonie"!

Die Sieben Schwaben" in ^üricb,.
gtttt §feuft: Sinb er gefter au im ÎEfjeater gfy, $van Stabtridjter? (Es

fei fo fdjött gfy i be ftbe Schwöb e" cum JTtiÜocfer !"
7-van Staötridjti'r : Wenn idj bie ftbe Sdjwobe gfelj will, brudjt numme

mys pfeifter ufs'ttjue, i ettferm Quartier fjett's mclj weber ftbe. Sie oerftönb

mi, fjerr jfeufil"

Künftlerrjaus^Sdjnababüpferl.
;fein es Hafjmerl, brin a £einwaubfe^erl,
2tuf bem Scinwanbfeöerl fiefjft es wotjl :

Steljt a Wiefen grün uub ftefjt a Wirtfjstifdj,
's Bilb fjoagt: S 0 mm er a benb in türol".

in gufunftsbilb.
Sdjaupla^: (Eine Sdjnlftube anno (900.

Jleljter (311 einem neu angemelbetett Sdjüler): Fjans, fjaft Du einen

3mpffdjein fürporfen?" 3a, £jerrl" Bift Du gegen Kroup inofnlirt?"
3a, fjerr £erjrer!" Bift Du mit dtjolerabastllus geimpft?" 3a,

Ejerr £efjrer!" fjaft Du eine fdjriftlidje (Sarantte, bag Du gegen Keudjbuften,
ITtafern unb Sdjarladj iinmuniftrt bift?" 3a, fjerr £eljrer!" fjaft Du
ein eigenes tlriufgefäg ?" 3a, fjerr £ctjrerl" (Selobeft Du, feine

Sdjwäutmc mit Deinem ZTadjbar aus3utaufdjeu unb niemals einen anbern (Srtffel

3U benutzen als Deinen eigenen?" 3a, fjerr £efjrer!" Bift Du bamit
einoerftanbett, bag wödjentlidj einmal Deine Büdjer mit Sdjwefel ausgeräudiert
uub Deine Kleiber mit dfjlorfalf befpreugt werben?" 3a, fjerr £etjrer!"
fjans, bift Du audj nadj Höutgens pljotograpbirt unb ift Dein Kttodjengerüft
in ©rbnttttg?" 3a, fjerr £eljrer !" fjans, Du befitjeft 2flles, was bie

moberue fjygtene rerlangt. 3et)r fonttft Du über jenen Dratjt fteigen, einen

ifolirten Uluminiumsftt; eittnebmeu unb anfangen Deine Hedjeueiempel 311

madjen." '

"Jltfibamc A: II popo! fjerr Doftor, fetjr angeucfjm, bag idj Sie treffe;
idj fjabe Sie grab ein wenig infultiren wollen."

Dr. t!: Ha, wo feljlt's benn?"
¦JJlttb. ^V: Seijett Sic, tdj fjabe wieber fo Konf ef tionett im Kopf."
Dr. Ha, baraus madjen Sic ftdj mir feine Sorofeln; ba getjeu Sie

einfad) in bic fjypottjef ttnb fattfen ftdj für :o Happen Htjtno3erosölI"
"3Uab. JV: 2lfjl îïïerci bteng, fjerr Doftor! Wünfdjc 3I)nen einen guten

Bongfoarl" _

Majorz und Proporz.
Wenn eine Partei hat die Minderheit heut',

So möchte sie gerne proporzeln;
Besitzen die Mehrheit die nämlichen Leut',
Dann gilt ihnen nur das Majorzeln.

Der Wagen fährt nicht auf der richtigen Bahn,
Betheuern und schreien proxorzler,
Wenn eingespannt einzig zum Zuge daran,
Die Rößlein nur sind der Majorzler.

Der wagen steht stille, kein Rad wird sich dreh'n,
Ist Meinung der Herren Majorzler,
Wenn neben dcn Rößlein man werde es seh'n
Die (!)echslein noch steh'n der proporzler.

Wenn ultramontan eine ganze Majorz,
Dann rasselt das Wägelchen munter.
Vb mit oder ohne die Hüls' des Proporz,
vom Berge zum Sumpfe hinunter.

Ist fortschrittbegeistert die starke Majorz,
Führt stetig der Wagen nach oben,

Und ob sich anch stemme dagegen Proporz,
Wird mit er gezogen, geschoben.

Ich lobe im Staate des Freisinns Majorz,
Die ehrt auch die Rechte der Mindern,
Und finde, das Spiel mit dem Mode-Proporz,
Das lasse man besser den Kindern. f. K.

Nebelhorst, den 5. Januar ' "j.,.
Tit. Redaktion des Nebelspalter"

Zürich.

Seit einiger Zeit bringen alle Zeitungen spaltenlange Berichte über eine

von einem gewissen Herrn Röntgen gemachte Entdeckung, die sogenannten neuen

X-Strshle,..
vorträge mit und ohne Eintrittsgeld werden gehalten, Experimente

vorgeführt :e., knrz, man macht ein Aufhebens von der Geschichte, als ob man den

Stein der Weisen gesunden hätte. Was ist denn eigentlich Außerordentliches dabei

Daß die Strahlen dnrch ein Buch oder die wände einer Holzschachtel

gehen? Lächerlich! Als ein Innerrhoder einst von Jemand gefragt ronrde,
ob es wahr sei, daß die Appenzeller nach der Geburt noch ^r Tage blind seien,

antwortete er: Ja säb isch wahr, aber wäsch' d' wenn's denn amal siend, ^>

siend's a so a strohlig's Thalb, wie du bisch, dür 'ne 7zöllig's Brett dürei"
Dringen vielleicht die .^-Strahlen durch ein Brett von 21 Tentimeter??
Schwerlich. Und wenn ich abends spät oder noch später nach Hause komme,

möglichst geräuschlos über die Schwelle der Stubenthüre stolpere und in der

Dunkelheit ganz sachte noch zwei Stühle über den Haufen werfe, so sehe ich auch ohne

greißlerische Röhren dnrch die geschlossene Kamrnerthüre hindurch die Stirne
meiner lieben Gattin sich falten, ja ich sehe sogar die ersten Begrüßungsworte,
die aus ihrer beweglichen Zungenspitze schweben. Nun, was sagen Sie dazu

Ich glaube den Beweis erbracht zu haben, daß dieser Herr Röntgen im
vergleiche zu mir nnd den Appenzeller» der reinste Stümper ist, womit ich verbleibe

Ihr roohlasfektirter
àguni».

IlM Erinnerung an die
Die Tage von 7i zu ehren,

Da sich Helvetia that wehren,

Hat kürzlich im Ländchen man viel

pokulirt,
Gesungen, toastet und musizirt.
Gestreichelt das eigene liebe Fell
Und sich ein bischen gesühlt als Tell.

Luzern ging sreudig ein Schrittlein
sweiter,

Nicht stehen blieb's auf der Ruhmesleiter,
Es dachte an jene Bourbaki-Franzosen,

Grenzbesetzung s8c0/7^.
Die kainen mit zerlumpten Hosen;
Die ferne ach I von Weib und Kind

Im Schweizerland gestorben sind.

Die", sagte der kuzerner Rath,
Ein Denkinal brauchen. Auf zur

That!"
Im Kirchhoszarten über'm See

Ragt bald ein Denkmal in die Höh',
Das zeugen wird von großen Tagen:
Und das ist mehr als Singen und

sS a g e n I

Nietzsche in Zürich.
Gesährlich ist's, den Len zu wecken,

verderblich ist das Tigerthier,
Doch !>lnm n>ui> > .Mamsell'n necken,

Das ist das Schlimmste, merk' es Dir!

Erster Souutagsreiter : Bei der Heilsarmee wird nun Kavallerie

eingeführt."

Zweiter: V, die Schlaumeier! Dann sagen Sic natürlich, wenn sie

abgeworfen werden, sie demüthigen sich vor dem Himmel."

Chueri: Und ich säge-n-Eu ein sür alli
Mal, Rägel, mit derä Stüürverheimlich-
keitigung cha's nümme-n-eso furtgoh ; süre-

mache müend's mit ihrem wäärli, nüd daß
die wo nüüd händ, müend zahle für die

Dnnnerhagel Zeislipicker."

Mägel: Recht händ'r, Thueril Ich bi

au bi säbne wo z'starch ufegstruubet stnd nnd

deßwege trybi a mym Ma, wie'nen Thüebueb

a vier Stierä, daß er selli die amtli Inventli
saritation ysüehrä. Denn wird goppel woll
de Lhnder abechoh!"

Lhueri: Dnmmhcitigkeite, Rägel! Mit säbem chamr dem Hund d'küüs
nanig usästrählä. Bis eusi BiHörde wüssed, daß Eine g'storbe-n-ischt, sind d'Lrbc
scho lang mit dem Iüügli furtgsprungä und ischt scho lang wieder en andere

nahegwachse, wo nüd meh häd. Da mueßmer Mehner ufstah, viel Mehner, ich

wär sogar drfür de heiter Tag "

Aägcl: Pockemänge ja wolll Und denn, wie nehmid Ihr dä Hecht am
Schnörrli ?"

Chueri :

sormerirä I"
Mägel :

Chueri :

so: Me wählt

,Losed, myn unmaßgebeheitlichä Vorschlag ging! uf's Thloro-

wie bim d'Zäh nszehrä?"
Guet erchennt, wie bim d'Zäh nszehrä, Rägel. Und das wäri
ufem Portionäroeg e ThloroformirigskummissiSn vu sövel ond

sövel Mitgliedere nnd vu denä gönd immer ihrer zwee oder drei xlötzli zu Eim
womr denkt, er verstüri z'roem'g; dä thuend'? denn hinderrugs chloroformire und

währet dem Schlas nehmed's sys Inventar uf. Wenn er denn erwached, denn

weißter bi Heller nnd Pfennig, was er künftig z'verstüüre häd und die andere

wüssed's an. Nu e so gahd's und anderscht nüd."

?lägel: Ganz Eurer Meinig, Chueri; da chönnt's denn nümme flöchne

mit ihre Papierlenä famos, Thuen, famos!"

Musikalisches aus der Vadian-Stadt.
Bruchs Glocke" klang mit gutem Glücke,

Am Ruhmesstrang zog man und wie!
Sei der Erfolg aus einem Stücke,

Sei Frohsinn" eins und Harmonie"!

Die Sieben Schwaben" in Zürich.
Kerr Jeust: Sind er gester au im Theater gsy, Frau Stadtrichter? Es

sei so schön gsy i de sib e Schwobc" vum Millöckerl"
?ran Stadtrichter: wenn ich die sibe Schwobe gseh will, bruchi numme

mys pfeister ufz'thue, i euserm (Yuartier hett's meh weder sibe. Sie verstand

mi, Herr Feust!"

Rünstlerhaus-Schnadahüpserl.
Fein es Rahmerl, drin a Leinwandfetzerl,

Auf dem Leinwandfetzerl siehst es wohl:
Steht a Wiesen grün und steht a Wirthstisch,
's Bild hoaßt: Sommerabend in Tirol".

Ein Zukunftsbild.
Schauplatz: Eine Schulstube anno > «>>l>.

Lehrer (zu einem neu angemeldeten Schüler): Hans, hast Du einen

Impfschein für Pocken?" Ja, Herr l" Bist Du gegen Kronp inoknlirt?"
Ja, Herr Lehrerl" Bist Du mit Lholerabazillns geimpft?" Ja,

Herr kehrer!" Hast Du eine schriftliche Garantie, daß Du gegen Keuchhusten,

Masern nnd Scharlach immnnisirt bist?" Ja, Herr Lehrer!" Hast Du
ein eigenes Trinkgesäß?" Ja, Herr Lehrerl" Gelobest Du, keine

Schwämme mit Deinem Nachbar auszutauschen und niemals einen andern Griffel
zu benutzen als Deinen eigenen?" Ja, Herr Lehrer!" Bist Du damit
einverstanden, daß wöchentlich einmal Deine Bücher mit Schwesel ausgeräuchert
und Deine Kleider mit Thlorkalk besprengt werden?" Ja, Herr Lehrer!"
Hans, bist Du auch nach Röntgens photographirt und ist Dein Knochengerüst
in (Ordnung ?" Ja, Herr Lehrer!" Hans, Du besitzest Alles, was die

moderne Hygiene verlangt. Jetzt kannst Du über jenen Draht steigen, einen

isolirten Aluminiumssitz einnehmen und anfangen Deine Rechenerempel zn

machen."

Madame A: A povol Herr Doktor, sehr angenehm, daß ich Sie treffe;
ich habe Sie grad ein wenig insultiren wollen."

Dr.?!: Na, wo fehlt's denn?"
Mao. A: Sehen Sie, ich habe wieder so Konfektionen im Kops."
Dr. D: Na, daraus machen Sic sich nur keine Scrofeln; da gehen Sie

einfach in die Hypothek und kaufen sich für 20 Rappen Rhinozerosöll"
Mao. A: Ahl Merci bieng, Herr Doktor! Wünsche Ihnen einen guten

Bongsoar!" ^
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